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Usseln – Die Sportschützen
treffen sich amheutigenDiens-
tag ab 20 Uhr zum Training auf
dem Schießstand in der Sport-
halle. Neue Interessenten sind
jederzeit willkommen. Dienst
hatFrankKotthaus (Ersatz:Rolf
Kümperling).
Männergesangverein: Die für
Mittwoch, 11. Februar, geplante
Jahreshauptversammlung
muss um zwei Wochen auf
Mittwoch, 25. Februar, um 20
Uhrverschobenwerden.

WILLINGEN

Adorf – Knappenchor: Die
nächste Chorprobe ist amMitt-
woch, 11. Februar, um 19.30 Uhr
aufderGrube.

Flechtdorf – TSV: Die Jahres-
hauptversammlung findet am
Samstag,14.Februar,um20Uhr
imDGHFlechtdorf statt.DieTa-
gesordnung kann der Homepa-
ge sowie den bekannten Aus-
hangstellen entnommen wer-
den.DerVorstandfreut sichauf
zahlreicheTeilnehmer.

DIEMELSEE

DerNachtwächterhatte sich
augenzwinkerndGedanken
überdenStromausfall in
Korbachgemacht.Dazu
schriebunsPetraHeil aus
RhenaeinenLeserbrief.Darauf
nahmWLZ-Redaktionsleiter
LutzBenseler imArtikel
„ZwischendenZeilen“Bezug.
Nunerhieltenwir erneut einen
Leserbrief zudiesemThema.

Mehr noch als die Zuschrift
vonFrauHeil lässtmichdieStel-
lungnahme von Herrn Benseler
zur Glosse „Heimgeleuchtet“
ahnen, auf welchen Grad an
geistiger Genügsamkeit wir zu-
zusteuern scheinen. Während
nämlich sieunmissverständlich
ihrer Empörung über einen be-
lustigtenBlickaufeinenernsten
Vorfall Luft macht, sieht er sich
parallel dazuveranlasst, dieWo-
gen zu glätten, die er offenbar
heranrollen sieht, indemer sich
bemüht, die Herangehensweise
des „Nachtwächters“ zu erklä-
ren.
Gut gemeint, wirklich, aber

sindwirschonsoweit,dassPole-
mik, Ironie, Satire erklärt wer-
den müssen – oder, schlimmer
noch, dass man darauf verzich-
tet, weil es denkbar wäre, dass
man damit jemandem auf die
Füße tritt? EmpörungundBelei-
digtsein liegen imTrend, und so
wird möglicherweise der
„Nachtwächter“ in Zukunft
gründlichdarübernachdenken,
was er schreibt, um sich nicht
persönlichen Anfeindungen
auszusetzen oder in der Be-
fürchtung, dass ein lockerer
UmgangmiternstenThemenei-
nen Teil der Leserschaft dazu
bringen könnte, sich von ihrer
Tageszeitungabzuwenden.
Selbst wenn man den Humor

des „Nachtwächters“ nicht un-
bedingtteilt: Isteswirklichsoei-
ne Zumutung, andere Ansich-
ten und Herangehensweisen
auszuhalten?
Und selbstverständlich bietet

der kürzliche Stromausfall Stoff
zum Nachdenken, aber davon
abgesehenwarerdochnicht all-
zugravierend,oder?

Peter Ebert, Korbach

„Sind wir so weit,
dass Ironie erklärt
werden muss?“

LESERMEINUNG

Korbach – Die neu gegründete
Katholische junge Gemeinde
(KjG) Waldeck veranstaltet zu
Beginn der Sommerferien ihr
Sommercamp und knüpft da-
mitaneinelangeTraditionan.
Bereits viele Jahre vor der Co-

rona-Pandemie fand das Som-
mercamp regelmäßig statt – da-
mals stets auf Ameland. Nach
der pandemiebedingten Pause
wurde das Angebot in den ver-
gangenen zwei Jahren wieder-
belebt.
Vom 27. Juni bis zum 4. Juli

gehtes insGästehausOsterlüch-
ten in Hanerau-Hademarschen,
unweit der Nordsee gelegen.
Eingeladen sind Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 9 bis 15
Jahren. Mitfahren kann jeder:
Weder eine katholische Konfes-

sionnocheineMitgliedschaft in
derKjGsindVoraussetzung.Das
Sommercampversteht sichaus-
drücklich als offenes Angebot
für alle Interessierten. Die Kos-
ten für dieWoche betragen 250
Euro fürKjG-Mitgliederund300
EurofürNicht-Mitglieder.

Die Kinder und Jugendlichen
erwartet ein abwechslungsrei-
ches, individuelles und mit viel
Engagement geplantes Ferien-
programm.NebenAusflügenan
die Nordsee und Wattwande-
rungengibtesvieleweitereAkti-
onen, bei denen Spaß, Gemein-

schaft und das Kennenlernen
imMittelpunktstehen.
AnmeldungundweitereInfor-

mationen zum Sommercamp
gibtesbeiAstridLessing,E-Mail:
astrid.lessing@dekanat-wal-
deck.de oder Telefon 0152/
34646418. red

Sommercamp für Jugendliche
Neu gegründete katholische Jugendgruppe lädt ein: Gästehaus nahe der Nordsee

Laden ein zumSommercamp:die neugegründeteGruppe katholischer Jugendlicher imDeka-
nat Waldeck. FOTO: PR

Korbach – Die Stadtverordne-
tenversammlung Korbach tagt
am Donnerstag, 19. Februar, ab
19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Zu Beginn werden Eh-
rennadeln an verdiente Bürger
verliehen.
Danach stehendrei Baugebie-

te zur Entscheidung: Am El-
fringhäuser Weg/Arolser Land-
straßeinderKernstadtwirdder

Bebauungsplan samt städte-
baulichem Vertrag beschlos-
sen. An der Weizackerstraße
„Hinter der Laake“ werden Flä-
chennutzungsplan und Bebau-
ungsplan verabschiedet. Der
Solarpark Meineringhausen
„An der Barte“ soll vergrößert
werden.
Korbach bewirbt sich als För-

derschwerpunkt imhessischen

Dorfentwicklungsprogramm
2026. Für die Gehwegerneue-
rung an der Solinger Straße
beim Schulzentrum soll ein
Sperrvermerkaufgehobenwer-
den. Die Stadtverordneten be-
raten zudem über einen neuen
Frauenförder- und Gleichstel-
lungsplan und eine Änderung
der Satzung zur Spielautoma-
tensteuer.

Mehrere Fraktionsanträge
stehen an:Die SPDwill das Kin-
derspielfest an unterschiedli-
chen Orten stattfinden lassen,
die Freien Wähler eine Kinder-
karte für Korbach einführen.
Die Grünen beantragen Bera-
tungen über einen Sanierungs-
fahrplan für städtische Liegen-
schaftenundmehrverkehrsbe-
ruhigte Bereiche in Korbach.

Die CDU fordert eine Resoluti-
onzurEntwicklungdesKloster-
schul-Areals.
Bereits am heutigen Diens-

tag, 10. Februar, ab 18 Uhr tagt
der Ausschuss für Bauen und
Umwelt, am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, ab 17.30 Uhr folgt der
Haupt- und Finanzausschuss,
ebenfalls im Sitzungssaal. Alle
Sitzungensindöffentlich. den

Entscheidung zu drei Korbacher Baugebieten
Ausschüsse und Parlament tagen – Anträge: Lösung für Klosterschule, verkehrsberuhigte Bereiche

Diemelsee – Über viele Jahre
konntenKinderausdenOrtstei-
lenmitdemKleinbus indiedrei
Kindergärten in der Gemeinde
Diemelsee fahren. Im Sommer
wird das Angebot aufgrund der
schwierigen Finanzlage einge-
stellt. Die Gemeindevertretung
hat nach einer emotional ge-
führten Debatte am Freitag die
Kindergartenbeförderung
mehrheitlich gegen die Stim-
menderSPDgestrichen.
Rund 30 Kinder werden aktu-

ell im Auftrag der Gemeinde
zum Kindergarten befördert,
mit durchschnittlich 3500 Euro
pro Kind bezuschusst. Die Ge-
samtkosten liegen bei 105.000
Euro pro Jahr. Doch damit soll
nun Schluss sein. Mit einem
Sperrvermerk über 43.750 Euro
soll die Leistung nach Ende des
Kindergartenjahres 2025/2026
eingestelltwerden.
Christian Pohlmann, Vorsit-

zender des Ausschusses für
Landwirtschaft, Umwelt und
Forsten, begründete den Ände-
rungsantrag zur Haushaltssat-
zung, der aus den drei Aus-
schüssen kam, mit der ange-
spanntenFinanzlage.
Scharfe Kritik kam von der

SPD-Fraktion. „Ich finde es un-
möglich, diese Gelder zu strei-
chen“, empörte sich Jutta Fran-
ke. „Wir verkaufen Bauplätze
teuer, sind aber nicht in der La-
ge zu finanzieren, dass Kinder
sicher indieKitasgefahrenwer-
den.“ Die Maßnahme schaffe
Rahmenbedingungen, die es
berufstätigen Frauen immer
schwierigermachten.
SPD-Fraktionschef Karl-Heinz

Kalhöfer-Köchling sprang ihr
zur Seite: „Die Kindergartenbe-
förderung ist keine Komfort-
leistung.“ Sie sei Voraussetzung
dafür,dassalleKinderunabhän-
gig vom Wohnort Zugang zur

Kita haben. Die Einsparungwä-
re überschaubar, der Schaden
hingegen erheblich: Kalhöfer-
Köchling nannte unter ande-
rem eine höhere Belastung für
Familien und mögliche Abmel-
dungen aus den Kindertages-
stätten. „Besonders den Stand-
ortVasbeckseheichgefährdet.“
SeinFazit: „Das istkeineverant-
wortungsvolle Konsolidie-
rung.“ Zuerst müssten weitere
Einzelheiten geklärt werden,
unklar sei etwa, wie viele Kin-
der aus welchen Ortsteilen
transportiert würden. „Da gibt
es vielleicht schonEinsparmög-
lichkeiten.“
Kalhöfer-Köchling versuchte

schließlich, das Thema über ei-
nen Geschäftsordnungsantrag
von der Tagesordnung zu neh-
men:DieOrtsbeirätehättenvor

der Abstimmung gehört wer-
denmüssen, verwiesder Frakti-
onsvorsitzende auf die Hessi-
sche Gemeindeordnung. Bür-
germeister Volker Becker wi-
dersprach nach Rücksprache
mitdemStädte-undGemeinde-
bund: Es handele sich um eine
gesamtgemeindliche Aufgabe
ohne abgrenzbaren Ortsbezug.
Kalhöfer-KöchlingsAntragwur-
demehrheitlichabgelehnt.
Manuel Stöcker (FDP) vertei-

digte die Sparmaßnahme mit
drastischen Zahlen: Ohne Ein-
sparungenwerde die Belastung
durch eine ab 2027 erhöhte
Grundsteuer pro Einwohner
durchschnittlich von 180 auf
fast 380 Euro steigen. Die Ge-
meinde leiste bereits viel imBe-
reich Kinderbetreuung, müsse
aber realistisch bleiben. „Wenn

Sie andereEinsparideenhaben,
dannsagenSieesbitte.“
Jörg Weidemann (CDU) wur-

de deutlicher: Imnächsten Jahr
seien enorme Steueranpassun-
gennötig,umdenHaushaltaus-
zugleichen.„Wirsprechenüber
eine erhebliche freiwillige Sub-
ventionfüreinenkleinenPerso-
nenkreis, während gleichzeitig
Grundsteuererhöhungenfüral-
le Bürgerrinnen und Bürger im
Raum stehen.“ Das zu ignorie-
ren sei „aktives Verdrehen der
Tatsachen, Bürgerverar-
schung““, so Weidemann in
RichtungSPD.Es tue imHerzen
weh, über die Streichung ent-
scheiden zu müssen, aber man
müsse sich der Wahrheit stel-
len.
„Manmerkt,dassWahlkampf

ist“, kommentierte Severin

Keßler vonden FreienWählern
die Debatte. Seine Fraktion sei
immer großer Befürworter der
Kindergartenbeförderung ge-
wesen. Doch man habe auch
Verantwortung gegenüber al-
len Diemelseer Bürgern, nicht
nur gegenüber Familien mit
Kindern.Keßlerkündigte an, in
der nächsten Legislaturperiode
nach der Kommunalwahl nach
Lösungen zu suchen, insbeson-
dere fürHärtefälle.
„WirtretenfüreinMaßhalten

bei den Grundsteuern ein und
lehnen eine weitere Erhöhung
strikt ab. Freiwillige Leistun-
gen,dazugehörtauchdiePerso-
nenbeförderung, müssen wir
streichen“, bekräftigte Christi-
anPohlmannalsFDP-Fraktions-
vorsitzender in seiner Haus-
haltsrede. LUTZ BENSELER

Diemelsee streicht Kindergartenbus
Zu teuer: Beförderung läuft zum Ende des Kindergartenjahres 2025/2026 aus

DieGemeindeDiemelsee stellt zur Jahresmitte die FinanzierungderKinderbeförderungein.Die SPD sieht dadurch insbeson-
dere die Kita Vasbeck in Gefahr. FOTO: PR

Korbach – Der Vorstand der
Landseniorenvereinigung Wal-
deck lädt alle Landseniorinnen
undLandsenioreneinzurJahres-
hauptversammlung mit an-
schließendemKräppelessen,am
Freitag , 27. Februar, um 14 Uhr
imGasthof„ZurLinde“ inAdorf.
Für eine bessere Planung bittet
derVorstandumAnmeldungbis
18. FebruarbeiFritzGrosche,Tel.
05636/99024,GünterBecker,Tel.
05695/692 oder den weiteren
Vorstandsmitgliedern. red

Landsenioren
treffen sich zu
Versammlung
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